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M O N T A GLandkreis Osterholz

Wir kommen am Dienstag mit legereifen
Junghennen, Gänsen, Enten und
Mastküken, Puten. Vorbestellung erbeten.
16.10 Hambergen, Festplatz
16.30 Osterholz-Sch., Lidl
17.00 Schwanewede, Raiffeisen

Nächster Verkauf in 14 Tagen
Geflügelzucht Janssen

49757 Werlte, Tel. 0 59 51 / 98 96 13

Gemeinde Schwanewede 28790 Schwanewede, 01.07.2016
B e k a n n t m a c h u n g

Bebauungsplan Nr. 230 “Barrierefreies Wohnen Beckedorf” in der Ortschaft
Beckedorf, Gemeinde Schwanewede

- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Schwanewede hat in seiner Sitzung am
26.10.2015 beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 230 „Barrierefreies Wohnen in Be-
ckedorf“ in der Ortschaft Beckedorf aufzustellen.
Das Plangebiet des zukünftigen Bebauungsplanes liegt in nordöstlicher Ausrich-
tung an der „Bahnhofstraße“ der Ortschaft Beckedorf, Gemeinde Schwanewede,
in der Nähe der Landesgrenze zu Bremen. Das Plangebiet umfasst das Flurstück
76/1 sowie Teile der Flurstücke 76/2, 77/1 82/1 und 431/76, Flur 2, der Gemarkung
Beckedorf, Gemeinde Schwanewede.
Der Geltungsbereich ist aus der nachfolgenden Abbildung zu ersehen:

Ziel und Zweck der Planung:
Für den in der Planzeichnung dargestellten Bereich wird ein Bebauungsplan auf-
gestellt, mit dem Ziel barrierefreies Wohnen und Leben in Beckedorf umzusetzen.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Der Bürgermeister In Vertretung, Tietjen
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FAHRZEUG-ANKÄUFE

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

STELLENANGEBOTE

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lebendiges Wissen
Erst im ständigen Kontakt mit der aktu-
ellen Wirklichkeit werden Kenntnisse
und Wissen fruchtbar. Und was vermit-
telt diesen Kontakt besser und vollstän-
diger als die tägliche Lektüre einer gu-
ten Tageszeitung? Darum abonnieren.

Jetzt WESER-KURIER abonnieren!
Informationen zum Abo unter Telefon: 0421/36716677

Zeitungshaus Die Norddeutsche
Reeder-Bischoff-Str. 33 · Bremen
Mo.–Fr. 9–18Uhr, Sa. 9–13Uhr
Telefon: 0421/36716677
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Ausstellungs-GmbH Tarmstedt, info@tarmstedter-ausstellung.de, Tel. 04283-329
www.tarmstedter-ausstellung.de

Das Ziel für die ganze Familie

Landwirtschaft
Landtechnik
Haus & Garten,Tierschau
Freizeit & Touristik
Erneuerbare Energien

Wir/AHS…..sucht Ihr Auto
SOFORT….. kostenlose Bewertung.
Rufen Sie jetzt an…… 04793/94 00

Waschautomaten
Reparatur und Verkauf. Elektro
Bullerdiek, HB-Grohn, Schönebecker
Str. 2,t 62 85 55

Baumpflege / Fällarbeiten
durch zertif. Fachbetrieb mit SKT /
Hubsteiger, Stubbenfräsung t 0421/
2435746 www.bremer-baumdienst.de

Planen/Pflastern/Pflanzen/
Pflege, sämtl. Gartenarbeiten fachge-
recht, zuverlässig u. freundlich. Land-
schaftsgärtnermeistert0421/22308676

ANGEL + CAMPING-Zubehör auf 260 m².
Reparaturen + Neumontage rund ums Campingfahrzeug

– Propangasvertrieb + Zubehör
– Gasabnahme
– Heizungen
– Kühlschränke
– Fahrradträger
– Schlingerkupplungen
– Dachluken
– Fenster
– Gasanlagen
– Vorzelte aller Top Marken
– und vieles mehr...

Freizeit + Camping
Inh. Ronald Trenke

Westerbecker Str. 46
27711 OHZ • Tel. 04791/9855 81

– Propangasvertrieb + Zubehör

– Schlingerkupplungen

Riesenauswahl
an

Angelzubehör
von A – Z

Bürokraft
mit technischem Verständnis für
20 Std. Woche gesucht, in Ritterhude.
Bewerbung per E-Mail an:
Laudeley@t-online.de

Harriersand. Mit aufgerissenem Schaufel-
rachen sinkt der stählerne Koloss ins Was-
ser und schnappt zu. So schnell wie er ver-
sunken ist, taucht er wieder auf. Sekunden
später entlädt er in luftiger Höhe seine
Fracht. 800 LiterWasser ergießen sich in ei-
nem gewaltigen Schwall in die Weser.
Vom Ufer der Insel Harriersand aus ver-

folgen Kinder und Erwachsene das nasse
Spektakel auf dem Fluss. Den Logenplatz
aber hatNilsMattfeldt hoch oben inderBag-
gerkabine auf der Arbeitsplattform des
Schwimmgreifers „Harrier Sand“. Bagger-
führerHeiner Schierholz führt dieHanddes
Sechsjährigen am Joystick, der die Schau-
fel am Stahlseil in Bewegung setzt. Weil es
so spannend ist, versucht esNils gleich noch
ein zweites Mal.
Der Schwimmgreifer ist nicht die einzige

Attraktion beim Kinderferientag des Tech-
nischenHilfswerkes (THW)aufHarriersand,
aber die neueste. Das 1983 erbaute Schiff
mit dem Bagger an Bord ist eines von neun
Wasserfahrzeugen desAußenbezirks Farge
des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes
Bremen. Normalerweise leistet der
Schwimmgreifer auf der Unterweser zwi-
schenBrakeundBremen-Vegesack, auf der
Lesum und der Wümme bei der Ufersiche-
rungSchwerstarbeit. AndiesemSonnabend

bewegt sich das gut 40Meter langeund9,12
Meter breiteArbeitstier zumVergnügen für
die kleinen und großen Besucher des Kin-
derferientages auf demWasser.Die dreiköp-
figeBesatzungbeantwortet bereitwillig Fra-
gen. „Wir können bis zu 100 Tonnen Steine
für den Böschungsbau zuladen“, rechnet
Schierholz hoch.Auchüberregional undbei
Havarienkommtdas Schiff zumEinsatz.Vor
einigen Jahrenmusste der Baggerführermit
dem Greifer mal 1000 Tonnen Zinkerz aus
einem verunglückten Binnenschiff in der

Hunte bergen. Eine echteHerausforderung.
„Der Laderaum lagunterWasser, die Fracht
war nur schwer zu sehen.“
Auch Autos habe der Greifer schon aus

demWasser geholt, berichtet SvenWenne-
kamp. Während seine Mitarbeiter auf der
Plattform die nächste Gruppe in Empfang
nehmen, ist der Leiter desAußenbezirks Far-
ge am Infostand an Land im Einsatz. Aus-
bildungsberufe wie der Wasserbauer wer-
den vorgestellt. „Dafür braucht man hand-
werklichesGeschick“, sagtWennekamp.An
einem Nagelbalken am Stand können Be-
sucher die Probe aufs Exempelmachen. „Wir
gucken hier schon mal, ob ein paar Talente
dabei sind“, meint der Leiter des Außenbe-
zirks Farge mit einem Augenzwinkern.
Spiel, SpaßundAbenteuer lockenauf dem

Übungsgelände der THW-Interessenge-
meinschaft, die den Kinderferientag zum
neunten Mal mit Partnern ausrichtet. Beim
Schiffs-Modell-Club Bremen steuern Mini-
kapitäne schnittigeMotorjachten durch ein
Bassin, auf einer Wiese trotten Pferde mit
Kindern auf dem Rücken. Die Vierbeiner
vomPferdehof amBrink lassen sich vomGe-
tümmel auf demGeländenicht aus der Ruhe
bringen.Auf demTHW-Parcours hievenErik
Schyra und Markus Sickel mit einer „Ber-
gungswindel“ ein Kind nach dem anderen
einen Baum hinauf und wieder hinunter.
„Das Arbeitsgerät nutzen wir bei Einsätzen

zumBergen vonVerletzten und umuns sel-
ber abzusichern, zum Beispiel in Schäch-
ten“, erzählt Schyra.
Neben dem Spaß für die Kinder geht es

den Veranstaltern beim Ferientag auch da-
rum, ihre Arbeit vorzustellen. „Wir wollen
auf spielerische Art zeigen: Was machen
THW, Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt,
Johanniter oder Wasserschutzpolizei“, sagt
Achim Boot. Der Vorsitzende der THW-In-
teressengemeinschaft ist kostümiert als Pi-
rat Jack Sparrow überall auf dem Gelände
unterwegs und sorgt dafür, dass alles rei-
bungslos funktioniert.
Gut 100Helfer sind für das Vergnügen zu

Wasser und zu Land im Einsatz. Rund die
Hälfte stellen die THW-Interessengemein-
schaft, dasTHW-Bremen-Nordund sein För-
derverein. In Sturmbooten pflügen sie mit
kleinenundgroßenPassagierendurchsWas-
ser zum Boot der Wasserschutzpolizei Bra-
ke, das auf der Weser seine Bahnen zieht.
Derweil bergen weitere THW-Helfer und
Johanniter bei einer Übung einen „Verletz-
ten“ anBorddes Schwimmgreifers undbrin-
gen ihn an Land. Mütter, Väter und Kinder
schauen vomUfer aus zu. Mira Nitsche und
ihre Tochter Natalie steigen aus einem Ar-
beitsboot, das sie vom Schwimmgreifer zu-
rück an Land gebracht hat. Gleich soll es
mit dem Sturmboot noch mal hinaus aufs
Wasser gehen.

Wasser baggern auf der Weser
Nasses Spektakel beim THW-Kinderferientag auf Harriersand

voN GABRIELA KELLER

Kleine und große Passagiere steigen nach einem rasanten Wellenritt aus dem THW-Sturmboot. GKEFOTOS: GABRIELA KELLER

Spektakuläre Vorführung: der Schwimmgreifer
„Harrier Sand“. GKE

Das halbe Dorf packt mit an
Stendorf. In einem dreitägigen Kraftakt ha-
ben 33 Auszubildende der Daimler AG und
deren Meister mit Unterstützung der An-
wohner in Stendorf einenSpielplatz geschaf-
fen. Unter der Federführung der Gemeinde
Ritterhude verwandelte die Gruppe eine
Grünfläche amRande desWohngebiets„Im
Ortsfeld“ in einen generationsübergreifen-
den Treffpunkt.
DieAuszubildendenbauten ein überdach-

tes Amphitheater, legten einen Hügel mit
Tisch und Stühlen an, hängten eine Vogel-
nestschaukel auf und ergänzten die Spiel-
fläche noch um ein kleines Karussell, einen
Bagger sowie umHolzstelen.Außerdemver-
teilten die Jugendlichen gut 120 Kubikme-
terweißenSandauf der ehemaligengrünen
Wieseundumzäuntendie Fläche. „Der Platz
ist sehr schön geworden“, sagte die Künst-
lerin Bärbel Steffens, deren Gründstück di-
rekt an den Spielplatz grenzt. Wie die an-
derenNachbarnhatte sie dieArbeit derAzu-
bis unterstützt.
Das halbe Dorf habe mit angepackt, freu-

te sichBürgermeisterin SusanneGeils. „Die
Nachbarn haben in Wäschekörben Kaffee
undKuchen für die jungen Leute herbei ge-
schafft.Andere haben ihnen ihre Schubkar-
ren, Schaufeln, Harken oder Besen ausge-
liehen“, lobte Geils. Die Idee zu der Aktion
hatteAnwohnerTorbenRimasch. Er istAus-
bildungsmeister beiDaimler inBremen.Auf
der Suche nach sozialen Projekten hatte er
sich an die Gemeinde gewandt.

Neuer Spielplatz
im Wohngebiet

OKI

DIEBSTAHL AUS LASTWAGEN
Polizei sucht Zeugen
Ritterhude.Unbekannte Täter haben in der
Zeit von Donnerstagabend bis Freitagmor-
genmehrereBaumaschinen aus einemLast-
wagen inRitterhude entwendet.Wie die Po-
lizei am Sonntag berichtete, hatten die Tä-
ter dafür die Heckscheibe des an der Kö-
nigsberger Straße abgestelltenTransporters
eingeschlagen. Die Polizei bittet Zeugen,
die verdächtige Personen zur Tatzeit beob-
achtet haben, sich mit den Beamten in Rit-
terhude (Telefon: 04292/990760) oder Os-
terholz-Scharmbeck (Telefon: 04791/3070)
in Verbindung zu setzen. PBR

UNFALL AUF DER KREISSTRASSE
18-Jähriger fährt gegen Baum
Neuenkirchen. Ein 18-jähriger Fahranfän-
ger ist am Sonnabendmorgen umkurz nach
sieben Uhr von der Kreisstraße zwischen
Neuenkirchen und Rade abgekommen und
mit seinemAutogegeneinenBaumgeprallt.
Wie die Ortsfeuerwehr Neuenkirchen am
Sonntag berichtete, schleuderte der Pkw
vermutlich herum und krachte gegen einen
weiteren Baum. Der Wagen war demzufol-
ge stark verformt. Trotzdem hatte der Fah-
rer sein Auto bereits verlassen, als die Feu-
erwehr eintraf. Ersthelfer betreutenden jun-
gen Mann, bis der Rettungsdienst vor Ort
war und sich um den Verletzten kümmern
konnte. Durch den Einsatz kam es zeitwei-
se zu einerVollsperrungderKreisstraße.Der
Schaden wird seitens der Polizei auf 5000
Euro geschätzt. PBR




